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Großherzogliches Theater in Oldenburg.
Sonntag, den 28. April 1889.

Anfang 6 Uhr.
R2. !

Mit aufgehobenem Abonnement.

^ Zum Vesten der Genossenschaft deutscher Vühnenangehöriger.
Regie: Herr Dr. Devrient.

NNIieii» 1<II.

Schauspiel in 5 ^ufrügen von Fr. Schiller.

Personen:

Hermann Geßler, Rcichsvogt in Schwytz
und Uri .

Werner, Freiherr Non Attinghansen,

Banncrherr.

Ulrich von Nndenz, sein Neffe

Herr Büttner.

Werner Stauffacher,

Jtel Reding, I

Hans ans der Mauer, >

Walther Fürst,

Wilhelm Teil,

Rösselmann, der Pfarrer

Petermann, der Sigrist

Kuoni, der Hirt

Werni, der Jäger

Ruodi, der Fischer

Arnold Non Melchthal,

Konrad Banmgarten,
Meier Non Sarnen,

Struth von Winkelried,

.Nlaus von der Flüe,

Arnold von Scwa,

Pfeifer von Luzern

Jenny, Fischer knabe .

Seppi, Hirtenknabe .

Landleute

ans

Schwytz

ans Uri

aus Unter¬

walden

Herr Seydelmann.

Herr Kökert.

Herr Krähl.

Herr Bernhard.

Herr Lübben.

Herr Eichbvlz.

Herr Basil.

Herr Duon.

Herr Fischer.

Herr Olbrich.

Herr Carcll.

Herr Stein.

Herr Taeger.

Herr Jdali.

Herr Brandhorst.

Herr Olbrich.

Herr Mohr.

Herr Mnmmert.

Herr Brandhorst.

Fräul. Horst.

Fräul. Rehme.

Bäuerinnen

Gertrud, Stausfacher's Gattin . . .

Hedwig, Tell's Gattin, Fürst's Tochter

Bertha von Brnncck, eine reiche Erbin

Armgart,

Mechthild,

Elsbeth,

Hildegard,

Walther,

Wilhelm,

Fricßhardt,

Lenthold,

Rudolf der Harras, Geßler's Stallmeister

Johannes Parricida, Herzog von Schwaben Herr Droescher.

Stüssi, der Flurschütz.Herr Carell.

Meister Steinmetz.Herr Duon.

Erster > Fräul. Peterson.

Zweiter j Fräul. Rehme.

Frohnvogt.Herr Bernhard.

Ein alter Mann.Herr Mohr

Tell's Knaben

Söldner

Fräul. Schultheis.

Fräul. Walther.

Fräul. Knhlmann.

Frau Olbrich.

Fräul. Grube.

Frau Eichholz.

Frau Büttner.

Fräul. Clar.

Kl. Danneberg.

Herr Brandhorst.

Herr Bernhard.

Herr Mnmmert.

Oeffentlichcr Ausrufer

Erster

Zweiter

Barmherzige Brüder,

aus den Waldstättcn.

Landcnbergischcr Reiter

Landlente.

Soldaten.

Herr Mnmmert.

. Herr Bernhard.

. Herr Lübben.
Männer und Weiber

Pagen.

Dies letzte Drama Schillers führt stofflich den Dichter am Ende zum Anfänge seiner poetischen Laufbahn zurück.
Der Kampf für Freiheit und Menschenrechte ist wieder das Thema geworden: und wenn jene Schwüle, welche der großen
französischen Revolution voransging, den Anstoß zu den „Räubern", „Ficsco", „Kabale und Liebe" gab, so war cs des
großen französischen Cäsaren tyrannische Bedrückung des deutschen Vaterlandes, welches dem deutschen Dichter die Stimmung
lieh zu diesem Schauspiel der Batcrlandsbcfreinng von fremder Gewaltherrschaft.

Am 25. Ang. 1803 begonnen, ward das Drama am 18. Febr. 1804 vollendet und nach manchen ernsten Lese-
und Bühnenprobcn zu Weimar am 17. März 1804 zum ersten Male aufgeführt.

Nur noch in jenem Festspiele zur Vcrmählnngsfcicr des Erbprinzen von Weimar mit der russischen Großfürstin
Maria Paulowna: „Die Huldigung der Künste", durfte Schiller vor seinem frühen Tode (9. Mai 1805) der Schauspielkunst
die hehren Worte in den Mund legen, die sie und ihn unsterblich verherrlichen:

Ein Janusbild laß ich vor dir erscheinen,

Die Freude zeigt es hier und hier den Schmerz.

Die Menschheit wechselt zwischen Lust und Weinen

Und mit dem Ernste gattet sich der Scherz.

Mit allen seinen Tiefen, seinen Hohen

Roll' ich das Leben ab vor deinem Blick.

Wenn du das große Spiel der Welt gesehen,

So kehrst du reicher in dich selbst zurück;

Denn wer den Sinn aufs Ganze hält gerichtet,

Dein ist der Streit in seiner Brust geschlichtet.

Zivischenacts-Musik:
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle" von Reissiger. 2. Motive ans „Tannhäuser" von Wagner,

zu „Teil" von Rossini. 4. Ave Maria von Schubert. 5. Entre-Act von Manns.
3. Ouvertüre

2. ^«1« s^r»ii8v von IO

Balconsitz I. Rang

Logensitz I. Rang

Parq netsitz

1 «X > ^s

i „ ::o

1 .. 30

Parquetlogensitz . .

Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

30

1 „ „

1 „ —

Parterresitz. .

Amphietheater

Gallerie

— 75 »j

— „ 40 ..

— „ 30.1 „ 30 „ Logensitz II. Rang . . 1 „ — „ Gallerie.— „

Wiiiiig 51- Uhr. Anfang 6 Ahr. Ende gegen Ist Uhr.
Der Billetverklttlf zu dieser Vorstellung findet am Sonntag, den 28. d. Mts., Mittags von 12

bis 1^/s Uhr und Nachmittags von 3^/s bis 5 Uhr im Vestibüle des Theaters statt. :

Sclin zejche Hc>s-Buchdruckerci m Oldenburg.
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